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Protokoll  

6. Sitzung der Lenkungsgruppe                     
21.04.2016, Sitzungssaal des Rathauses 20.00 – 22.15 Uhr 
 
 
Teilnehmer 
Claus Schwarzmann (1. Bürgermeister) 
Georg Eismann( 2. Bürgermeister) 
Stefan Loch (Marktgemeindeverwaltung) 
Sprecher und Vertreter der Projektgruppen:  
Stefan Albert, Susanne Ehrenspeck, Cornelia Eismann, Werner Fechner, Gottlieb Hofmann, 
Cornelia Huber, Max Maaßen, Martin Pöhlmann 
Büro Meyer-Schwab-Heckelsmüller: Andrea Lorenz, Werner Heckelsmüller 
 
Entschuldigt:, Günter Honeck (3. Bürgermeister), Monika Dittmann (Marktgemeinderätin) 
 
 
Am 6. Lenkungsgruppentreffen im „Faulenzer“ in Eggolsheim am 21.04.2016 nahmen Vertreter 
der Marktgemeinde sowie Sprecher und Vertreter der Projektgruppen teil. Werner 
Heckelsmüller vom Planungsbüro M-S-H-Stadtplanung stellte nach einer Begrüßung die 
Programmpunkte des Abends vor. 
 
 

Top 1:  
Ortsgestaltung Verkehr - Ergebnisse der Ausschreibung, ggf. Vergabe durch 
den Marktgemeinderat 
 
Herr Loch erläuterte das Vorgehen für die Ausschreibung. Es wurden insgesamt fünf Büros 
angeschrieben: vier aus der näheren Umgebung, eines aus München. Vier der 
angeschriebenen Büros gaben Angebote ab (PB Consult GmbH Nürnberg, Planungs-
gesellschaft Stadt Land Verkehr, München; Büro Planwerk Nürnberg; Ingenieurbüro Christofori 
und Partner, Roßtal. 
Laut Auskunft Bürgermeister Schwarzmann wurden für die Ausschreibung alle bisher 
erarbeiteten Unterlagen mit an die Büros herausgegeben. Auch die auf der Folie vermerkten 
Kurzcharakterisierungen der Kriterien lagen den Büros vor. Das Verkehrskonzept wird zu 60% 
von der Regierung bezuschusst. Alle Angebote sind teurer als ursprünglich vermutet. Am 
26.04.2016 sollen die Angebote dem Gemeinderat vorgelegt werden. Die Untersuchungs-
ergebnisse sollen bis Ende September erarbeitet werden. 
 
Ingenieurbüro Christofori und Partner, Roßtal: 
Das Ingenieurbüro Christofori und Partner aus Roßtal gab das preiswerteste Angebot ab. Der 
Punkt „Erfassung ruhender Verkehr, Parkraumerhebung“ wurde aber nicht kalkuliert. 
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Büro PB Consult GmbH, Nürnberg:  
Das Büro PB Consult GmbH Nürnberg ist als vollständig zu betrachten, es sind keine 
Angebotserweiterungen mehr nötig. Der Preis liegt aber ca. 25% über dem günstigsten 
Angebot. 
 
Planungsgesellschaft Stadt Land Verkehr, München und Büro Planwerk, Nürnberg:  
Beide Büros sehen in Ihren Angeboten eine Verkehrsbefragung vor. Diese wurde vom Büro 
Stadt Land Verkehr durchkalkuliert. Beim Büro Planwerk wäre dazu mit weiteren Kosten zu 
rechnen. Beide Angebote liegen daeher über 40 % über dem günstigsten Anbieter (siehe 
dazu Anlage 3). 
 
Es wurden im weiteren Fragen zu Inhalt, Vergleichbarkeit, Zählmodus, Tageszeit und 
Wochentag der Zählung und der automatischen Kennzeichenerfassung beantwortet. 
 
Eine komplette Verkehrszählung wird für das gestellte Anforderungsprofil im Ortsbereich 
Eggolsheim als nicht notwendig erachtet. Daher soll wie folgt vorgegangen werden. 
 
• Die Ergebnisse der Angebotseinholung werden dem Marktgemeinderat vorgelegt. 
 Die beiden kostengünstigsten Angebote sollen inhaltlich vergleichbar gemacht 
 werden und dem Marktgemeinderat zur Auswahl empfohlen werden.  
 Bis zur Gemeinderatssitzung am 26.04.2016 soll ein qualifizierter Beschlussvorschlag 
 vorliegen. Herr Loch wird diesbezüglich am 22.04.2016 nachhaken. 
 
 
 

Top 2:  
Planungsworkshop Jugend- und Dorftreff „Faulenzer“  
Festlegung der favorisierten Beiträge u. Formulierung einer Empfehlung an 
den Marktgemeinderat 
 
Die Entwürfe der vier beteiligten Büros Architektur + Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH, 
Lackner & Roth Architekten, Passivhaus eco Architekturbüro und umarchitekt wurden in 
komprimierter Form vorgestellt. Dabei wurde auf die einzelnen Bereiche wie  Situation, 
Gebäude, Freiraum, Wirtschaftlichkeit sowie auf die darin beinhalteten Qualitäten und 
Defizite eingegangen (siehe Anlage 4-1 bis 4-3). 
 
Einschätzung der Entwürfe durch das Faulenzer-Team:  
Das Team des Faulenzer als künftiger Hauptnutzer des Gebäudes hatte im Rahmen eines 
Teamwochenendes die verschiedenen Entwürfe diskutiert. Als Favorit wurde dabei der 
Entwurf des Büros Architektur und Denkmalpflege Irmgard Belz ermittelt. 
Als Vorteile wurden genannt: der neue große Hauptraum im bestehenden Gebäude, der bis 
ins Obergeschoß reichende Aufzug, die Integration des bestehenden Gewölbekellers und die 
Ergänzung durch einen Kellerneubau (ein Keller wurde als wichtiger empfunden als ein großer 
Anbau), der große Außenraum, die Dachterrasse und der gute Zugang zu dieser, der 
Lagerraum (für den Betrieb ein wichtiger Punkt), die ausgewogenen Proportionen von Haupt- 
und Anbau mit dem Schwerpunkt auf dem Hauptbau,  sowie der Pavillon im Freibereich. 
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Der Lärmschutz wird als unproblematisch gesehen, da sich der Betrieb auf den ebenerdig 
gelegenen Terrassenbereich konzentrieren soll und nicht auf verschiedene Punkte verteilt 
werden soll. 
Folgende Punkte sollten beim bestehenden Entwurf überarbeitet werden: 
• die Fassade des Neubaus ist zu abweisend, Fensteröffnungen und Materialalternativen zur 
Holzfassade sollen geprüft werden. Der Zugang zur Dachterrasse wird als nicht optimal 
empfunden. Die Lage des Büros im Obergeschoß ist nicht optimal aber ausreichend. 
Die Einbindung der Entwürfe in die Situation wurde bei der Beratung des Team Faulenzer nicht 
thematisiert. 
 
Von der Lenkungsgruppe angesprochene Punkte: 
 
•  Größe Anbaus: Die kompakte Größe des geplanten Anbaues im Entwurf des 
 Büros Architektur + Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH wird positiv eingeschätzt. Es soll 
 nicht zu viel neuer Raum dazu gebaut werden. 
• Dachterrasse: Kritisch wird die Nutzung der Dachterrasse beim Entwurf Architektur + 
 Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH gesehen: zum einen in Bezug auf den Lärmschutz, 
 zum anderen wegen möglicher Gefahren im Betrieb. Auf die Umsetzung einer 
 Dachterrasse sollte laut Bürgermeister Schwarzmann aus Sicherheits- und 
 Lärmschutzgründen verzichtet werden. 
• Lärmschutz: der Entwurf von Lackner + Roth  Architekten durch die aktiven und 
 passiven Lärmschutzmaßnahmen als sehr gelungen bewertet. 
• Gestaltung der Außenfassade: die Gestaltung der Außenfassade wird bei Architektur 
 + Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH als zu abweisend empfunden. Die 
 Fassadengestaltung des Entwurfs Lackner & Roth Architekten wird mehrheitlich
 favorisiert. 
• Raumkonzepte: Beim Entwurf  Architektur + Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH 
 überzeugt das Raumkonzept des Innenraumes mit dem großem Hauptraum.  
• Durch die Einplanung eines Kellergeschosses ist beim Entwurf von Architektur + 
 Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH mit einem erhöhten Konstruktionsaufwand und 
 damit Kostenaufwand zu rechnen. In einem weiteren Planungsschritt sollte eine 
 Variante ohne Kellergeschoss, mit den dafür notwendigen Änderungen im EG 
 überprüft werden. (Geschätzt liegen die Kosten des Entwurfs Belz bei etwa 1 Mio. Euro. 
 Beim Wegfall der Unterkellerung könnten Kosten gespart werden, die im Keller 
 vorgesehenen Toiletten müssten anderweitig untergebracht werden) 
 
Einige Mitglieder der Lenkungsgruppe sprechen sich auf Grund der im Entwurf angelegten 
Modularität, der Mehrfachnutzungsmöglichkeit auf EG-Niveau, des integrierten Lärmschutzes 
der gefälligeren Fassade sowie der Einbindung des Umfeldes für den Entwurf des Büros 
Lackner & Roth Architekten aus. 
Trotz des kompakten raumsparenden Konzepts wird der Entwurf von umarchitekt vom Team 
Faulenzer und den Lenkungsgruppenmitgliedern nicht in die engere Auswahl genommen. 
Das Team Faulenzer sieht die Arbeitsabläufe bei Veranstaltungen und die Praktikabilität beim 
Entwurf des Büro Architektur + Denkmalpflege Irmgard Belz GmbH besser umgesetzt.  
Entwurf und Konzeption des Beitrags von passivhaus-eco mit der auffälligen Holzfassade und 
der kompletten Renaturierung des Eggerbachs erscheint den Mitgliedern der Lenkungs-
gruppe als zu wenig realitätsorientiert und in das Umfeld passend. 
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Weitere Vorgehensweise:  
Dem Gemeinderat wurden die Entwürfe bereits kurz bei der vergangenen Marktgemeinde-
ratssitzung vorgestellt. Die Vorstellung blieb aber ohne Diskussion. Zum nächsten Sitzungs-
termin am 26.04.2016 soll über das weitere Vorgehen beraten werden. 
 
• Als Ergebnis der Sitzung soll der Entwurf Architektur + Denkmalpflege Irmgard Belz 
 GmbH dem Marktgemeinderat als Vergabeempfehlung vorgelegt werden. Diese 
 enthält folgende Überarbeitungsempfehlungen: 
 - Überarbeitung der Fassadengestaltung: mehr Öffnung zum Straßenraum  
  (vor allem nordseitig) 

- Überprüfung und Konkretisierung der Materialwahl der Fassaden  
- (Alternative zur Holzfassade) 
- Überprüfung der Notwendigkeit zur Realisierung eines Kellergeschosses, 

Alternative Entwurfsvariante (Optimierung der Kosten-Nutzen-Relation) 
 - Lösungsvorschläge zur Verbesserung des aktiven und passiven Lärmschutzes 
  im Bereich Terrasse und Eggerbach 
 
• Grundsätzlich wird sich die Gemeinde um Denkmalpflegemittel sowie um Mittel aus 
 der Oberfrankenstiftung kümmern. Die Übernahme von 60% der Kosten wird von der 
 Städtebauförderung in Aussicht gestellt. 
 
Ergänzung: Zur Lenkungsgruppensitzung wurde von der Jugendpflegerin Teresa Borek eine 
Stellungnahme zu den Arbeiten des Planungsworkshops vorgelegt, die als Anlage 2 ins 
Protokoll aufgenommen wurde. 
 
 

Top 3: Sonstiges 
Spielplätze, Markt, Leerstandskataster, Termine 
 
• Auffindbarkeit und Lokalisierung der Spielplätze   
 Fotodokumentation der Spielplätze: Laut Auskunft von Herrn Loch wird die 
 Fotodokumentation der Spielplätze zeitnah mit Beginn der Wachstumsperiode 
 erfolgen. Auf aussagekräftiges und fotografisch ansprechendes Bildmaterial soll 
 geachtet werden. 
 In wie weit die Bilder auf der Homepage der Gemeinde die Spielpätze in einem Extra-
 Layer dargestellt werden können soll überprüft werden.  
 Laut Bürgermeister Schwarzmann existiert digital bereits eine „Bildungslandkarte“ mit 
 Darstellung der Jugendtreffs usw., diese könnte um die Spielplätze erweitert werden. 
 Zusätzlich sollen die Spielplätze auf der Gemeindehomepage verschlagwortet 
 werden, damit sie als Suchbegriff auffindbar werden.  
 Eine analoge Karte soll ergänzend angefertigt werden und bei Kindergärten u. ä. 
 ausgehängt werden. Bereits jetzt existiert für jeden Gemeindeteil eine Karte mit 
 Spielplatzsymbolen. 
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• Etablierung eines Marktes 
 - Ein von der Projektgruppe Soziales erstellter Fragebogen mit Rückantwortformular 
 soll der Gemeindezeitung beigelegt werden (Auflage 2000 Stk.).  
 Hier wird nach Interesse am Marktgeschehen in der Bevölkerung sowie nach Verkaufs-
 Interessenten gefragt.  
 - Die technische Möglichkeit zur parallelen Bereitstellung des Fragebogens auf der 
 Homepage zur Online-Abstimmung soll geprüft werden.  
 - Für Marktbetreiber auf anderen Märkten soll ein gesonderter Fragebogen noch 
 erstellt werden, um ein Meinungsbild über das Interesse zu gewinnen.  
• Leerstände in der Gesamtgemeinde:  
 Laut Bürgermeister Schwarzmann wird am 26.04.2016 der durch ein externes Fachbüro 
 erstellte Vitalitätscheck aller Ortsteile präsentiert werden. Es handelt sich um eine 
 öffentliche Sitzung. 
• Altes Rathaus:  
 Auf Grund der architektonisch schwierigen Situation im Rathaus durch das die 
 Gebäudenutzung stark einschränkende Treppenhaus müssen im Vorfeld mögliche 
 Nutzer und deren Nutzungsabsichten sorgfältig abgewogen und koordiniert werden. 
 Dazu soll ein Raumkonzept entwickelt werden. Denkbar wäre nach wie vor zum 
 Beispiel die Nutzung durch den Musikverein, den Fränkischern Schweizverein oder als 
 Infopoint. 
 
 
• Nächster Termin für die Lenkungsruppensitzung: Zwischen Juni und Juli 
  Terminvorschläge werden über Doodle bekanntgegeben. 
  
 
 
 
Gez. Andrea Lorenz, Werner Heckelsmüller 
25.04.2016 
 
 
 
Anlagen: 
1. Teilnehmerliste 
2. Stellungnahme der Jugendpflegerin zum Planungsworkshop „Faulenzer“ 
3. Verkehrsgutachten, Angebotsvergleich 
4-1 bis 4-3. Planungsworkshop, Inhalte und Beurteilungskriterien der Projektvorschläge 
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Anlage 1: Teilnehmerliste 
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Anlage 2: Stellungnahme der Jugendpflegerin zum Planungsworkshop „Faulenzer“ 
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Anlage 3: Verkehrsgutachten, Angebotsvergleich 
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